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2. Wabern, im Distrikt Kassel. Lin der Krone
anheim gefallenes ehemaliges von Meyfenbugifches
FruchnGefäll zu Immenhausen, Kantons Greben,
stein, Distrikts Kassel, Fulda-Departement von i7
Drtl. 4 Metzen Kaßler Maas Korn, und eben so
viel Hafer, welches von i6 Censtten und lehnbaren
Hufenbesitzern entrichtet und gegen 16 Alb. Dienst,
gclö frei nach Kassel gefahren werden muß, und
ein dergleichen von 2 Vrtl. h Mtz. Korn und

eben so viel Hafer, welches von 42^ Censtten ent
richtet wird, soll nebst einem umständigen Gefall
von 4^ Metz. Korn oder Hafer, und 3 Rthl. i4
Alb. 2 Hlr. Grundzins mit allen Gerechtsamen,
Mitwochene den rysten Mai 2. c. Morgens um io

Ilhr dahier in Wabern nebst den von vorigem
Jahr fälligen und bei den Censtten annoch zurück,
stehenden Prästationen öffentlich versteigert werden,
wozu Unterzeichneter von königl. General-Direktion
der Lehne beauftragter Notar Kaufliebhaber hier,
mir einladet. Am zesten April 1812.

Der Kantons-Notar, Stephan.
3 Ka sse l. ¿Nt sogenannte Hopfen - Garten des

aufgehobenen Minoriten,Klosters zu Fritzlar soll hö,
hercr Verfügung gemäs nochmals öffentlich zum
Verkauf auegeboren werden, und ist dazu der

 Termin auf Montag den 8ten Juni cur. in dem

- Gcmeinde'Haus zu Fritzlar angesetzt. Kaufliebha,
bern wird dieses mir dem Beifügen bekannt ge
macht , daß der Eimatzpreis nunmehr auf 150
Frk. bestimmt ist, und das Kaufgeld nach Vor,
schrift des königl. Dekrete vom 2ten Februar d.I.
bezahlt werden muß. Den 8ten Mai 18*2.

Der Domainen,Direktor des Fulda Departements,
von A p ell.

4. Naumburg. Königl. Distrikte »Tribunal hat
einen nochmaligen Versteigerungs-Termin, der,
des Müllers Leonhard Hetzlers Witwe Elisabeth
einer gedohrnen Blumin, und deren Kindern, da»
hier, namemilch: a) Maria Elisabeth des Munici,
palraths Martin Schmands Ehefrau; b) Veronica

r des Trödlers George Kelbers Ehefrau; cj Regina
des Rvthgerbers Conrad Radanus Ehefrau, und
ti) der minderjährig m Maria Eleonore und Ivdvcus

Hehler, welche durch ihre obengenannte Mutter
als Haupt» urd den Gastwirlh Anton Buding von

hier, als Nebtnvormund vertreten werden, zugehö,
rigen. in hiesiger Feldmark belegeuen Immobil-
Guter, als: a) eine vor dem Mühtenlhor gelegene
Mühle, bestehend aus einem Mahl- und einem
Echeelgang; b) drei dabeigehörige Garten, wo

 von der eine diesseits der Mühle, Z A., der andere
jenseits der Mühle £ A.und der letzte neben solcher
1 2icf mißt, und c) 2 daran grenzende Wiesen,

 , A. groß, und neben den Mühlengraben, und

&gt; die andere Ack. stark, zwischen der herrschaftli,
chen Wiese gelegen, erkannt, und habe ich der un,
terschrtebene Kantone-Rotar dazu Dienstag den 23.
k, M. früh 8 Uhr auf mein Studierzimmer zu Naum,

 bürg angesetzt, welches ich hierdurch mit dem Be,
merken: daß alsdann der Zuschlag von mir, und
bas Erkenntniß von königl. Tribunal geschehen wird,
 bekanntmache. Den 8. Mai i8lr. Fab ra v. c.

5. Naumburg. Vermöge Erkenntnisses königl.
Distrikts-Tribunals, werden die, von des vorigen
Kanton-Maire Ignatz Schramm verablebten Ehe,
frau , Martanna, eine gebsrne Fadra dahzer, hin
terlassene, in hiesiger Feldmark dclegeue, uud de
ren Kmdern, namentlich: a) Dem E,sigdrauer An,
ton Schramm; b)bcm abwesenden Karl Schramm,
(wofür dessen Kurator der Oekonom Franz Loekanr
handelt), und c; dem minderjähclgcn Joseph
Schramm (dessen Stelle der oben genannte Vater
als gesetzlicher Haupt, und der Landwirth Adrian
Buding als Neben - Vormund vertritt) angefallene
Grundstücke, als: a) * Lehn, und $ Husenland
im Einzeln; b) ein Garten vor dem Mülenthvr, der

Teichgarren genannt; c) einer dito vor dem Für-
berlhor, der Farbegarlen; ct) einer diio auf den
hohen Stein der Hopfengarteu; e) einer dito vor

dem Walbcrthor, der Mauergarten; tj einer dito
auf den hohen Stein, der Krautgarten; ß)i^Ack.
Erbland vor dem Dachöberg; ^ Ack. dico vor

Hattenhausen der Zehren-Acker; i) \ Ack. dito da,
selbst; kj ein Ack. dito am Willigerade, und 1 J) eine

Wiese am sündischen Pfade gelegen, Dienstag den
23. k. M. früh IO Uhr auf des unterschriebenen
 Kommissare Geschästöstude zu Naumburg nochmals
offeulllch versteigerr, und alsdann vorbehaltlich des
von dem kommittenten Gerichte zu ertheilenden Ad,

judikarions-Erkeuntniffes, sofort zugeschlagen wer
ben. DeM8. Mai i8i2. Fabra,

Notar des Kantons.
6. Naumburg. Montag den 22. k. M. früh Io

Uhr, wird von dem unterschriebenen Notar, auf

dessen Studierzimmer zu Naumburg, ein daselbst
am rothen Stein gelegenes, den dortigen Geschwi
stern Kayser, nämlich: a, dem Schuster Johann
Kayser; . b) der ledigen Elisabeth Kayser; c&gt; der

Margaretha Kayser des Fruchtmesser Johann Ei-
scnveils Ehefrau, und d) dem minderjährigen
Crescenz Kayser (welcher durch den Schuster Johann
Mahlert als Haupt- und den Rcthgerber Fricdr.
Schmand als Neben Vormund vertreten wird), an,

gehörige Wohnhaus nebst Pfianzenvrt, auf Verfü,
gung königl. Distrikts,Tribunale, Behufs der Erd,
vcrtdeiluug, öffentlich meistbierenb versteigert, zu,
geschlagen, und das deshalbige Erkenntniß dem,
nächst von dem Letztern ertheilt werden.
Dens. Mai 18»2. Fr. I. Fabra.

7. Naumburg. Der unterschriebene Kantons,
Norar macht hiedurch gesetzlich bekannt, daß Mon,
tag den 22. k. M. auf seiner Geschäftsstube zu
Naumburg, ein endlicher Versteigerungs-Termin
folgender zu Balhorn im Kanton Naumburg, der

 Wittib des dortigen Ackermanns Johann Reitze,
Anna Elisabeth, eine geborne Rehdein und deren


